
 

1 
 Gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

 

Stand 10. Dezember 2025 

 

Dezember 2025 | AUSGABE 04/2025 

N E W S L E T T E R 
 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Neuigkeiten aus der Landesseniorenvertretung Sachsen-Anhalt e. V. .................... 2 

1.1 Aus der Geschäftsstelle der LSV ................................................................................ 4 

1.2 Termine der LSV ......................................................................................................... 4 

2. Meldungen aus den Kreisen ........................................................................................ 7 

2.1 Altmarktkreis ............................................................................................................. 7 

2.2     Burgenlandkreis ........................................................................................................ 7 

2.3 Magdeburg ...............................................................................................................10 

2.4 Landkreis Mansfeld-Südharz ..................................................................................12 

2.5 Landkreis Salzlandkreis ..........................................................................................17 

3.    Weitere Informationen .................................................................................................18 

 

 

 

 



 

2 
 Gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

 

1. Neuigkeiten aus der Landesseniorenvertre-
tung Sachsen-Anhalt e. V. 

 

Mitgliederversammlung mit Neuwahl der Vorsitzenden 

 

Foto: LSV 

Am 26. November 2025 kam die Landesseniorenvertretung Sachsen-Anhalt e. V. zu 
ihrer vierten Mitgliederversammlung des Jahres zusammen. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand die Neuwahl des Vorsitzes. 

Zur neuen Vorsitzenden wurde Frau Monika Hohmann gewählt. Sie tritt die Nach-
folge von Frau Angelika Küstermann an, die die Landesseniorenvertretung über 
viele Jahre mit großem Engagement geführt hat. In Würdigung ihres langjährigen eh-
renamtlichen Wirkens wurde Frau Küstermann zum Ehrenmitglied ernannt. Eben-
falls ausgezeichnet wurde Herr Hans-Jürgen Scholz aus dem Harzkreis, der sich 
über Jahrzehnte mit besonderem Einsatz für die Belange älterer Menschen engagiert 
hat. 

In ihrer Dankesrede brachte die neue Vorsitzende ihre Wertschätzung für das entge-
gengebrachte Vertrauen zum Ausdruck. Als eine ihrer ersten zentralen Aufgaben be-
nannte sie die Weiterarbeit an den seniorenpolitischen Leitlinien. Dabei betonte sie 
die Bedeutung der gemeinsamen Arbeit mit den seniorenpolitischen Vertretungen 
aus Landkreisen und kreisfreien Städten: „Nur gemeinsam mit Ihnen werde ich das 
schaffen.“ 

Die Mitgliederversammlung endete mit herzlichen persönlichen Worten und besten 
Wünschen für eine erfolgreiche und wirkungsvolle Amtszeit der neuen Vorsitzenden. 
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Vorstellung der Demenzstrategie Sachsen-Anhalt 

Am 18. November 2025 hat das Landeskabinett die neue 
Demenzstrategie Sachsen-Anhalt verabschiedet. Nur we-
nige Tage später wurde sie im Rahmen der Landesfach-
konferenz im Stadthaus Halle/Saale vorgestellt. 

Sachsen-Anhalt ist bundesweit das Land mit dem höchs-
ten Anteil an Menschen mit einer Demenzerkrankung. Die 
Strategie setzt deshalb klare Schwerpunkte in vier Hand-
lungsfeldern, die sich in 40 konkrete Ziele gliedern: 

 

• Gesellschaftliche Teilhabe stärken 
• Medizinische und pflegerische Versorgung weiterentwickeln 
• Unterstützung für Menschen mit Demenz und ihre Familien verbessern 
• Forschung zum Thema Demenz ausbauen 

Rund 700 Mitwirkende aus Gesundheitswesen, Pflege, Wissenschaft, Sozialverbän-
den, Kommunen sowie betroffene Angehörige haben an der Erstellung der Strategie 
mitgearbeitet. 

Die Landesfachkonferenz bot neben der Präsentation der Strategie zahlreiche Pra-
xisbeispiele aus Sachsen-Anhalt und deutschlandweit sowie viel Raum für Austausch 
und Vernetzung. 

Die vollständige Demenzstrategie finden Sie hier: https://www.sachsen-an-
halt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/STK/Startseite_pdf_Doku-
mente/demenzstrategie_sachsen_anhalt.pdf 

Foto: LSV 

Aktionstag „Online nicht allein – Vernetzt gegen digitale Gewalt und Des-
information“ 

Am 06. November 2025 fand in Magdeburg der 
Aktionstag „Online nicht allein – Vernetzt gegen 
digitale Gewalt und Desinformation“ von HateAid 
statt. Die Veranstaltung bot eine Plattform für den 
Austausch und die Vernetzung von Menschen, die 
sich gegen digitale Gewalt engagieren, sowie für 
zivilgesellschaftlich Aktive und Politiker*innen. 

Wer ist HateAid? 

HateAid setzt sich dafür ein, dass jeder Mensch 
das Recht hat, sich im Internet frei zu entfalten. Hass, Gewalt und gezielte Desinfor-
mation bedrohen die Meinungsfreiheit im digitalen Raum. HateAid unterstützt Be-
troffene, kämpft für Respekt und Toleranz und stärkt die Demokratie in Zeiten 

https://www.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/STK/Startseite_pdf_Dokumente/demenzstrategie_sachsen_anhalt.pdf
https://www.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/STK/Startseite_pdf_Dokumente/demenzstrategie_sachsen_anhalt.pdf
https://www.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/STK/Startseite_pdf_Dokumente/demenzstrategie_sachsen_anhalt.pdf
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zunehmender digitaler Herausforderungen. 
Mehr Informationen: https://hateaid.org/das-ist-hateaid 

Der Aktionstag bot unterschiedliche Formate, um Austausch und Vernetzung zu för-
dern: 

• Podiumsdiskussionen zu aktuellen Themen digitaler Gewalt 
• Speed-Dating für den direkten Kontakt zwischen Akteuren 
• Workshops zu Strategien gegen Desinformation und Hass im Netz 

Niemand muss digitale Gewalt alleine durchstehen. Wer selbst betroffen ist oder Un-
terstützung benötigt, kann sich jederzeit an HateAid wenden.  

„Unser Verein war beim Aktionstag vertreten: Ein:e unserer Mitglieder nahm an den 
Diskussionen, Workshops und dem Speed-Dating teil, um sich zu vernetzen und Er-
fahrungen auszutauschen.“ (Quelle: https://hateaid.org/) 

Foto: LSV 

1. 1  Aus der Geschäftsstelle der LSV 

1.2 Termine der LSV  
 

Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt informiert und gibt wertvolle Tipps 

Immer häufiger werden Verbraucherinnen und Verbraucher bundesweit Opfer betrü-
gerischer Telefonanrufe. Dabei geht es oft um ungewollte Vertragsabschlüsse, die 
sich später nur schwer rückgängig machen lassen. 

Am 02. Oktober 2025 informierte Frau Dittrich von der Verbraucherzentrale Sach-
sen-Anhalt in einem spannenden Vortrag über die aktuellen Maschen der Betrüger – 
und wie man sich effektiv dagegen wehren kann. Besonders in den Herbst- und Win-
termonaten häufen sich laut der Expertin solche Fälle. 

Mit vielen Praxisbeispielen und eindrücklichen Geschichten machte sie deutlich, wie 
schnell man in eine Falle geraten kann. Ihr wichtigster Rat war dabei eindeutig: „Le-
gen Sie einfach auf!“ Dieser einfache, aber wirkungsvolle Tipp kann viel Ärger erspa-
ren. Frau Dittrich gab zudem hilfreiche Hinweise, woran man unseriöse Anrufe er-
kennt und wie man sich bei bereits erfolgten Vertragsabschlüssen rechtlich wehren 
kann. 

Wir danken der Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt für die aufschlussreiche Veran-
staltung und hoffen, dass möglichst viele Menschen diese wichtigen Informationen 
beherzigen. 

Bleiben Sie aufmerksam – und im Zweifel gilt: auflegen statt reinfallen! 

 

https://hateaid.org/das-ist-hateaid/
https://hateaid.org/
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Feuerwehr Magdeburg zu Besuch in der Landesseniorenvertretung 

Sachsen-Anhalt e.V. 

Wenn die Tage kürzer und die Nächte länger werden, sorgen Kerzen, Adventskränze 

und Weihnachtsbäume für eine besondere Atmosphäre. Damit die festliche Stimmung 

nicht durch Brände getrübt wird, spielt der Brandschutz eine entscheidende Rolle.  

Am 19.12.2025 informierte Herr Dudek von der Feuerwehr Magdeburg zu „Praktische 

Tipps zur Brandschutzprävention“. Den Teilnehmenden wurde ein breites Wissen von 

der sicheren Nutzung offener Flammen über den richtigen Umgang mit elektrischen 

Geräten bis hin zum Verhalten im Brandfall.  

 

Veranstaltungsreihe innerhalb der Geschäftsstelle 

 

Die Geschäftsstelle der Landesseniorenvertretung organisiert seit 2023 diverse Ver-

anstaltungen, um die Partizipation von Seniorinnen und Senioren zu unterstützen. Für 

die Mitglieder der LSV gelten diese Veranstaltungen als Weiterbildung für das jeweilige 

Thema. Sie können Kontakte knüpfen und die jeweiligen Referentinnen und Referen-

ten auch für Ihre kommunale Arbeit einladen. Wir freuen uns sehr, dass so viele Ex-

pertinnen und Experten sich bereit er-klären, ihr Wissen, ihre Angebote und ihre Un-

terstützung mit den Veranstaltungsbesucherinnen und -besuchern zu teilen. Wir freuen 

uns auf zahlreiche Beteiligung.  

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite unter „Termine“:  

https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/lsv-termine/ 

 

 

 

 

 

https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/lsv-termine/
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Wir freuen uns auf Sie! 

Foto: LSV 
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2.  Meldungen aus den Kreisen 

2.1 Altmarktkreis 
In der Kreistagssitzung am 08. Okto-
ber 2025 wurden die Mitglieder des 
Seniorenbeirates für die Dauer der 
VII. Wahlperiode des Kreistages des 
Altmarkkreises Salzwedel  bestellt. 
 
Bei der konstituierenden Sitzung 
wählte der neue Kreisseniorenbeirat, 
Jörg Fuchs aus Arendsee zum Vor-
sitzenden und Roswitha Koerlin aus 
der Salzwedel zu dessen Stellvertre-
terin.  
Frau Carola Schmidt übernimmt die 
Schriftführung. Jüngstes Mitglied im 

Seniorenbeirat des Landkreises ist Frau Desiree Knigge aus Gardelegen: 

Foto: R. Koerlin 

2.2 Burgenlandkreis 

 

Ein außergewöhnlicher Alltag für die Senioren  

der Tagespflege in Osterfeld, das Fotoprojekt „Eingebunden“ 
 

„Muss ich mich heute noch für ein Foto ablichten 
lassen“, fragt die 77jährige Ingrid Heilmann, die 
seit neun Jahren die Tagespflege des APZ in 
Osterfeld besucht. „Na dann mal sehen wie es 
klappt, fotografiert mich mal eben“ Ingrid Heil-
mann ist eine von den 23 Besuchern die die hie-
sige Tagespflege fast täglich besuchen. Unsere 
Besucher werden täglich morgens von zu Hause 
abgeholt und am Nachmittag zurückgebracht, 
berichtet Christiane Pusch, die Pflegedienstleite-
rin. Wir verhelfen ihnen dabei ihre gewohnte Ta-
gesstruktur beizubehalten und Körper und ist zu 

stählen. Doch heute ist ein besonderer Tag, unsere Besucher haben sich dafür extra 
in Schale geworfen, sagt die Pflegedienstleiterin.  

Ein Fotoprojekt „Eingebunden“, durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend gefördert und  durch das Inklusionsbüro des BLK initiiert, 
soll die Aktivität zur Teilhabe älterer Menschen und mit Behinderung in der ländlichen 
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Region sichtbar machen und dadurch neue Begegnungen schaffen. Als Wolfgang Bör-
ner, Sprecher des Seniorenbeirats und nach Absprache mit den Kegelvereinsvorsit-
zenden Günter Schmidt das Anliegen an uns herantrugen, waren wir sofort zur Mitwir-
kung bereit. Wir pflegen seit Jahren den Kontakt zu den Osterfelder Kegelbrüdern, 
sagt Christiane Pusch. 

Und dann ging es eben los. Fotograf Rüdiger Prang aus Naumburg lies den Auslöser 
am Fotoapparat freien Lauf. Und es sind schöne Bilder entstanden.  

Wir freuen uns schon, diese in der vorgesehenen Ausstellung im Landratsamt und bei 
einer beabsichtigten Wanderausstellung sehen zu können.  

Wolfgang Börner                                                                                                                                                                        
Sprecher des Senioren- und Behindertenbeirats                                                                                                                      
der Verbandsgemeinde Wethautal 

Foto: Rüdiger Prang    

Die Zukunft der Pflegeversicherung, wir wollen mitreden. Eine Position 
die Gehör finden sollte. 

Die Anzahl der Pflegebedürftigen im Burgenlandkreis ist innerhalb von zwei Jahren um über 
vier Prozent gestiegen. Rund 2500 Personen leben in stationären Pflegeeinrichtungen, so die 
aktuelle Statistik! Und die Heimkosten steigen!  

Die Pflege darf nicht arm machen, ist unsere Forderung als Beiräte und Interessenvertreter 
der älteren Generation. 
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Der Kreisseniorenbeirat Burgenlandkreis will sich in diese Reform zur Zukunft der Pflegever-
sicherung einbringen und unterbreitet dazu folgende Position.    

Ziel sollte sein, das System effizienter zu machen, die Eigenanteile in den Pflegeheimen plan-
barer machen und zu begrenzen, die häusliche Pflege sowie die pflegenden Angehörigen stär-
ker zu unterstützen und die Prävention zu fördern. 

1. Eigenanteile in den Pflegeheimen senken  

- Die Pflegeversicherung soll als Umlage- und Teilleistungssystem beibehalten blei-

ben, allerdings sollten versicherungsfremde Leistungen wie die Ausbildungsum-

lage, die medizinische Behandlungspflege und die Investitionskosten aus Steuer-

mitteln finanziert werden. 

 
 

2. Zur Häuslichen Pflege den Fokus auf Prävention und Rehabilitation richten 

- Der alternde Mensch und vor allem alleinlebende Menschen sollen eine Wohn-

form anstreben können, die dem bisherigen Wohnumfeld entsprechen. Hierfür 

müssen Förderungen aufgelegt werden, diese Wohnform ähnlich einer Miete zu 

ermöglichen. 

- Pflegegeld, Sachleistungen, Verhinderungs- und Kurzzeitpflege sollen ein flexible-

res Budget erhalten. 

- Digitale Assistenzsysteme (Hausnotruf, Telemedizin, digitale Pflegeberatung) soll-

ten stärker gefördert werden. 

 

3. Mehr Effizienz im Pflegesystem 

- Bürokratieabbau im Antragsverfahren und bei Begutachtung 

- Zugriff auf Gesundheitsdaten, um mögliche Doppelversorgungen zu vermeiden 

 

4. Finanzierung der Pflege  

- Begrenzung der Eigenanteile für die Betroffenen 

- Prüfen einer langfristigen Pflege-Bürgerversicherung  

- solidarische Beitragsgestaltung 

 
Die Pflege darf nicht zu Armut führen! Sie muss für die Betroffenen planbar und gut organi-
sierbar sein. Sie darf nicht zu einer Belastung von Familienangehörigen führen.  

Text und Foto: Andreas Huhnstock 
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2.3 Magdeburg 
 

Magdeburger Seniorengespräche 

Am 04. November 2025 fand eine weitere Veranstaltung in der Reihe „Magdeburger 
Seniorengespräche“ statt.  

 

 

Es ging um die Fragen des ÖPNV in Magdeburg und insbesondere um die Magde-
burger Verkehrsbetriebe (MVB). Die Geschäftsführerin der MVB, Frau Birgit Münster-
Rendel, hat für dieses Gespräch mit dem Seniorenbeirat und interessierten Seniorin-
nen und Senioren die Fahrt in einer Flexity-Bahn von der Haltestelle Hauptbahnhof 
zum Herrenkrug angeboten. Die Plätze waren begrenzt und es gab schnell zahlrei-
che Anmeldungen zur Mitfahrt und um Fragen los zu werden. 
Im Fokus standen die Bedürfnisse älterer Fahrgäste sowie die strategische Weiter-
entwicklung des öffentlichen Nahverkehrs in Magdeburg. 

Ein zentrales Thema war die Verbesserung der Barrierefreiheit im öffentlichen Nah-
verkehr. Viele Seniorinnen und Senioren wünschen sich einen leichteren Zugang zu 
Bussen und Bahnen – sowohl im wörtlichen als auch im übertragenen Sinne. Die 
MVB Geschäftsführerin hat über laufende Maßnahmen zur Modernisierung der Fahr-
zeugflotte und zur weiteren barrierefreien Gestaltung von Haltestellen informiert. Hier 
gibt es mit der neuen Flexity-Bahn eine positive Entwicklung und ab 31. Dezember 
2025 werden die hochbeinigen Tatras im ÖPNV der Stadt Magdeburg Vergangenheit 
sein. Leider geht es mit dem weiteren barrierefreien Ausbau der Haltestellen nicht so 
zügig voran und besonders der Stadtteil Sudenburg ist davon im negativen Sinne be-
troffen. 
 
Nach dem inhaltsreichen Vortrag von Frau Münster-Rendel hat der Seniorenbeirat 
noch einige vertiefende Fragen gestellt, mit deren Beantwortung durch die MVB en-
dete der offizielle Teil. Danach wurden alle Teilnehmer zu einer Stadtrundfahrt mit 
der Flexity-Bahn eingeladen und ein Stadtführer informierte über viel Interessantes 
aus der Heimatstadt, was auch bei einigen Alteingesessenen Staunen hervorrief.  

Foto: Lothar Günther    
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Die Zukunft sieht alt aus. 

 

Das ist keine gruselige Voraussage einer versierten Wahrsagerin auf einer Kirmes 
oder Esoterikmesse. Es ist die realistische Einschätzung zukünftiger Lebenswirklich-
keiten, hat nichts mit düsteren Voraussagen, aber viel mit Zahlen zu tun. Das Schlag-
wort demografischer Wandel begegnet uns allen. Um auf die Chancen und anste-
henden Herausforderungen in Bezug auf die immer älter werdende Gesellschaft auf-
merksam zu machen und gleichzeitig die Diskriminierung älterer Menschen zu redu-
zieren, hat die UN-Generalversammlung den 1. Oktober im Jahr 1990 zum Welttag 
der älteren Menschen erklärt. 

Aus diesem Grund hatte der Seniorenbeirat zum Tag der Älteren Menschen ins mach 
| werk vom kompakt Medienzentrum Magdeburg eingeladen. Der Eventsaxophonist 
Rainer Schulz stimmte uns auf den Nachmittag ein und nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden des Seniorenbeirats Magdeburg, Lothar Günther, boten „Die Höfli-
chen …“ mit Sandy Gärtner, Robert Gryczke und Lars Johansen, passend zum 
Thema, einen Ausschnitt aus ihrem Programm.  
 
Ein unterhaltsamer Nachmittag, der von den anwesenden Seniorinnen und Senioren 
mit Zustimmung und Beifall aufgenommen wurde. 

Foto: Lothar Günther    
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2.4 Landkreis Mansfeld-Südharz 
 

Zertifikatsübergaben Seniorenfreundlicher Service 
 

Zertifikatsübergabe Herr Joachim Acker - Stellv. Vors. des KSR übergab Zertifikate 
Seniorenfreundlicher Service und das Qualitätssiegel der Landesseniorenvertretung 
S/A : 

Am Donnerstag den 16.10.25 konnte der Kreisseniorenrat 
MSH der Volksbank Sangerhausen eG. sowie 2 weiteren Fili-
alen das Zertifikat „Seniorenfreundlicher Service“ sowie das 
„Qualitätssiegel“ der Landesseniorenvertretung zum wieder-
holten mal übergeben. Entgegen nahmen die Auszeichnun-
gen Frau Claus vom Vorstand und Frau Büchner-Vollborth 
von der Filialleitung 

Am 18.11.2025 konnte der Kreisseniorenrat erneut in Benn-
dorf die beiden Wohnobjekte „Domizil“ und „Weißes Tal“ der 
Unternehmensgruppe Wend mit dem Zertifikat „ Senioren-
freundlicher Service sowie mit dem „ Qualitätssiegel“ der Lan-

desseniorenvertretung auszeichnen. Die Auszeichnungen nahmen von der Unterneh-
mensgruppe Wend entgegen Frau Munzert und Frau Stamm. 

Am 1.12. 2025 konnte der 
Kreisseniorenrat auch im Ju-
biläumsjahr „ 825 Jahre Berg-
bau im Mansfelder Land“ er-
neut das Erlebniszentrum 

Röhrigschacht Wettelrode mit 
dem Zertifikat „Senioren-
freundlicher Service“ sowie 
dem „Qualitässiegel“ der Lan-
desseniorenvertretung aus-
zeichnen. Die Urkunde und 

das Siegel nahm entgegen der Leiter des Erlebniszent-
rums Bergbau der Herr Thomas Wäsche. (Die Grubenfahrt ist nicht Bestandteil der 
Zertifizierung) 

Wir gratulieren recht herzlich und bedanken uns im Namen unserer Seniorinnen und 
Senioren !  

https://www.volksbank-sangerhausen.de/startseite.html 
 
https://www.unternehmensgruppe-wend.de/ 
 

https://www.roehrigschacht.de/de/ 

Foto: Karina Kaiser 

https://www.volksbank-sangerhausen.de/startseite.html
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.unternehmensgruppe-wend.de%2F&h=AT1k3sp7y2c3DD5noDtKkgdmiYWguZQYBsQkQsT99ZETUuT4GXBjRimyaqiAatfHIg_I2kIKI14TiJdKymiUuqnfX4_Th63lZGoFO8O0KRAYrfus3uHn92xk0Cu-Ue_X6POGMKhXebXmWJbRnOYP-bg_8mfkBhk5ng3M1Onx3kRO-qXM&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AT0Nz49erd7wK7W9b2czch4Jmy6WKs2O6C6TzlOuUryQQM8OnY_XJmhN1Qh6kQV6KvgCzVM2kOkxZc1WXKiHCZ-zYpcqpvEEW_mpGcBsCWY4cYa6LQnTMuBHAdv24atthOLWlvVNMi2IS94-sqJ_X9_eiVAZVyfmi4RPp8xN4Hd6uPVgJTTQ7LkUhE1yqgk
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.roehrigschacht.de%2Fde%2F&h=AT1BGBzODLiC3um_GL_u7_8NPUVnrtPhDMfgCS2THeQG3XM9D-vV4jMinsoRmwfd9L17VPyYURIUqdAG4_7F4haOKSvgs_0JyqV2hbR4wA_DcDB-cK4_3ClXYHm1olH-ZvIEmgtrlGQnXb5WSR4ZERBlhqPix-fDMdvS0Ujq3PViUR34&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AT0Nz49erd7wK7W9b2czch4Jmy6WKs2O6C6TzlOuUryQQM8OnY_XJmhN1Qh6kQV6KvgCzVM2kOkxZc1WXKiHCZ-zYpcqpvEEW_mpGcBsCWY4cYa6LQnTMuBHAdv24atthOLWlvVNMi2IS94-sqJ_X9_eiVAZVyfmi4RPp8xN4Hd6uPVgJTTQ7LkUhE1yqgk
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Sitzung im Biosphärenreservats Karstlandschaft Südharz in Rossla 

Die letzte Sitzung des Kreisseniorenrates Mansfeld-
Südharz im Jahr 2025 fand am 17.11.2025 in der Ge-
schäftsstelle des Biosphärenreservats Karstlandschaft 
Südharz in Rossla statt. 

Interessante Themen, die für uns Seniorinnen und Se-
nioren von Bedeutung sind, erwarteten die 30 anwe-
senden Mitglieder. 
Frau Dr. Bachmann, stellv. Leiterin des Biosphärenre-
servats begrüßte alle Anwesenden. Sie gab einen 
Überblick und Infos zur Arbeit im Reservat und 

wünscht allen eine schöne Veranstaltung. Sie freut sich, dass der Kreisseniorenrat 
sich für das Biosreservat als Veranstaltungsort entschieden hat.  
„ Einsamkeit – Wahrnehmen, Verstehen, Handeln“ Frau Schirmer, Frau Kalter - beide 
von der UK Halle - und Frau Gehn -Zeller von der Vernetzten Pflegeberatung stellten 
das Projekt  
„ Gegen Einsamkeit im Alter“ vor.  

Foto: Karina Kaiser 

Teilnahme an der Veranstaltung INNOVATION SUMMIT 2025 

Am 27. November 2025 fand im Teutschenthal die Veranstaltung INNOVATION SUM-
MIT 2025 – Für die Zukunft der Pflege statt. Zahlreiche Akteuere und Akteuerinnen 
der Pflege waren vor Ort. Aus dem Vorstand der LSV war Karina Kaiser dabei und 
informierte sich über viele hochinnovative Projekte. Unter anderem stellte der Rolla-
torclub SGH den Besuchern und Besucherinnen vor, was Rollatoren der Zukunft alles 
können. Mehr Informationen finden Sie unter: https://www.asv-sangerhausen.de/rolla-
tor-club/ 

Ehrung von Frau Renate Tschöke 

 
Anlässlich des Ehrenamtstages erhielt Renate Tschöke bei ei-
ner Festveranstaltung der Stadt Sangerhausen das Herz für 
Senioren von OB Der Stadt Sangerhausen Torsten Schweiger 
mit dabei waren Uda Heller vom KSR und weitere KSR Mitglie-
der. 
 
Frau Tschöke war sichtlich überrascht und erfreut. 

 

 

Foto: Karina Kaiser 

 

 

https://www.asv-sangerhausen.de/rollator-club/
https://www.asv-sangerhausen.de/rollator-club/
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2.5  Landkreis Salzlandkreis 
 

Senioren tauschen sich in Nachterstedt aus - Vertreter aus allen Beiräten 
berichten über ihre Aktivitäten. 

 

Salzlandkreis- Die Mitglieder des Se-
niorenbeirates des Salzlandkreises tra-
fen sich kürzlich im Rathaus der Stadt 
Seeland in Nachterstedt zum Erfah-
rungsaustausch. Nach der Begrüßung 
der Mitglieder und Gäste(insbesondere 
des Bürgermeisters  Herrn Robert Kä-
sebier) durch den Vorsitzenden des 
Beirates sowie durch den Gastgeber 
Herrn Siegfried Hampe erfolgte eine 
kurze Vorstellung der ehemaligen 
Bergbauregion und das Wirken der Se-

nioren in den Ortsteilen Stadt Hoym Anhalt, Frose Anhalt, Gatersleben, Schadeleben, 
Friedrichsaue und Nachterstedt. In Nachterstedt ist der Verwaltungssitz der Stadt See-
land. Der Böschungsabrutsch am Südhang des Concordia-Sees am 18. Juli 2009 hatte 
dramatische Folgen für die Menschen in der Region. Heute hat sich der Seniorenbeirat 
der Stadt Seeland gut etabliert . In vielen Vereinen arbeiten die Senioren aktiv mit und 
gestalten in enger Gemeinschaftsarbeit mit jungen Menschen vielfältige Veranstaltun-
gen. Im Erfahrungsaustausch der Seniorenräte wurde der unverzichtbare Kontakt zwi-
schen Senioren und der jüngeren Generation in den Gemeinden betont. Herr Peter 
Mayer, Vorsitzender des Stadtseniorenrates Staßfurt vermittelte Erfahrungen aus der 
Seniorenarbeit bei der Wohnumfeldverbesserung, im Zusammenwirken mit der Urania 
und im Arbeitskreis “Seniorenfreundliches Ameos-Klinikum.“ Auch Frau Christine Pfeif-
fer konnte von vielen Aktivitäten des Stadtseniorenrates Bernburg berichten, so auch 
von Erfahrungsaustauschen mit anderen Seniorenräten im Salzlandkreis und darüber 
hinaus. Herr Schöning benannte die weitere Vereinsvernetzung in Könnern und deren 
Präsenz. Alle Seniorenbeiräte betonten im regen Austausch ihre Mitgestaltung bei der 
Verbesserung ihres Lebensumfeldes, bei gemeinsamen Bürgeraktivitäten von Jung 
und Alt und nicht zuletzt bei den Weihnachtsmärkten bzw. Seniorenweihnachtsfeiern. 
Es gilt, mit lokalen Initiativen die gesellschaftliche Teilhabe, besonders der Senioren 
im ländlichen Raum auch in Zukunft zu ermöglichen. Dies bedingt die Mitarbeit in po-
litischen Gremien, ein Einbringen von Empfehlungen und Vorschlägen in kommunal-
politische Angelegenheiten, positive Beispiele wurden genannt. 

Neben den Tätigkeitsberichten der Seniorenbeiräte in diesem Jahr erfolgte auch ein 
Austausch über erste Aktivitäten  im Jahr 2026 , neben  Gesundheits- und Pflegevor-
sorgeveranstaltungen wurde über die Mitwirkungsmöglichkeiten der Seniorenbeiräte 
beim Sachsen Anhalttag im Juni 2026 in Bernburg gesprochen. Hier sind vielfältige 
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gute Ideen umzusetzen, um mit vielen Bürgern über ein mögliches ehrenamtliches  
Wirken zur Verbesserung der Lebensqualität in der Region zu sprechen. 

Der Vorsitzende dankte im Schlusswort für das große Engagement der Senioren im 
Ehrenamt und sieht in der gemeinsamen Zusammenarbeit mit Zuversicht auf viele 
noch zu lösende Aufgaben. 

Die Seniorenbeiräte nahmen im Anschluss das Angebot eines kurzen Besuches des 
benachbarten Heimatmuseums wahr und dankten Herrn Horst Brückner für seine lang-
jährige Entwicklungsarbeit und wertvolle Präsentation der Objekte bzw. Bilder, die vom 
sichtbaren Fleiß der Bürger dieser ehemaligen Bergbauregion erzählen. 

Dr. Harald Lütkemeier 

Vors. des Seniorenbeirates 

Foto: Dr. H. Lütkemeier: Grußwort vom Bürgermeister Robert Käsebier 

 

3.Weitere Informationen 
 

 

 


